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LESERFORUM

Das Leserforum
Leserinnen und Leser helfen anderen GN-
Abonnenten. Das ist das Motto, unter
dem die beliebte Rubrik «Leserforum»
steht. Wir veröffentlichen Anfragen zu
gesundheitlichen Problemen und bitten
Sie, Ihre Erfahrungsberichte zu diesen
Themen einzusenden. Alle Antworten,
auch die unveröffentlichten, werden je-
weils an den Fragesteller weitergeleitet.
So wertvoll die Ratschläge auch immer
sein mögen, sie sind kein Ersatz für den
Besuch beim Arzt oder Therapeuten.
Die Redaktion freut sich auch 1997 auf
Ihre Zuschriften. Die Galerie des Leser-
forums, in der im vergangenen Jahr
Stilleben berühmter Maler erschienen,
setzen wir 1997 mit 12 Photos unserer
Leser zum Thema «Wind und Wetter»
fort.

Leser-Erfahrungsberichte
Kreisrunder Haarausfall
Bei dieser Form von Haarausfall, auch Alope-
cia areata genannt, entstehen bei den Betrof-
fenen wie aus heiterem Himmel rundliche,
völlig kahle Kopfhautbezirke. Häufig sind jün-
gere Frauen und Männer betroffen, zuweilen
auch schon Kinder. Die Ursache ist nicht ge-

nau bekannt, einige Ärzte gehen davon aus,
dass eine Störung des Immunsystems vorliegt.
In vielen Fällen kommt es zu einer Spontan-
heilung. Der Arzt Dr. med. Rüdiger Weller
schreibt in einem Aufsatz: «Der kreisrunde
Haarausfall ist das Lieblingskind der <Haarspe-
zialisten>, die wissen, dass das Haar zumeist
wahrscheinlich sowieso nach einigen Mona-
ten wieder nachwächst - was dann ihrer <Be-

handlungskunst> zugeschrieben wird.»
Unter diesem Vorbehalt sind auch die

Leser-«Rezepte» zu sehen.
Manche Hautärzte versuchen die Behand-

lung mit Kontaktallergenen. Die dadurch her-

vorgerufene leichte Entzündung kann die
Haarfollikel wieder aktivieren.

Da sich der Haarausfall bei der Tochter von
Frau I.P. aus Bruchsal seit der Pubertät be-

merkbar macht, sollte der Hormonhaushalt
überprüft werden, u.a. auch die Schilddrü-
senhormone, die ebenfalls den Haarwuchs
beeinflussen. Dass sich nach der Geburt eines
Kindes der Haarausfall verschlimmert, wird
gar nicht selten beobachtet. In der Schwan-

gerschaft hat die Frau besonders viele weib-
liehe Hormone, und das Haar wächst üppig.
Einige verlieren ein paar Monate nach der Ent-

bindung die Haare kämmeweise und fürchten,
kahl zu werden. Doch meist ist die Sorge über-

flüssig: Sobald die Hormone wieder im Gleich-
gewicht sind, ist auch der Kummer mit den
Haaren ausgestanden.

Bei Frauen gibt es aber, ähnlich wie beim
Mann, auch eine Form des erblich bedingten
Haarausfalls, die allerdings einen meist weni-
ger schwerwiegenden Verlauf nimmt. Beim
weiblichen Geschlecht lässt sich der hormon-
bedingte Haarausfall im allgemeinen bessern.
Die Behandlung muss aber von einem erfah-

renen Facharzt (Frauenarzt/Hautarzt) durch-
geführt werden. Meist wird ein Medikament
gegeben, das die Wirkung des männlichen
Geschlechtshormons Androgen neutralisiert.

Die Zeitschrift Tocws berichtete im Herbst
von einem Mittel (Minoxidil), das eigentlich
ein Wirkstoff gegen Bluthochdruck ist, aber
auch den Haarwuchs deutlich anregt. Die For-
scher eines grossen französischen Kosme-
tikkonzerns entwickelten aus diesem Medika-
ment einen Stoff (Aminexil), der ebenfalls sehr

gut auf den Haarausfall wirken soll, aber den
Blutdruck nicht beeinflusst. Laut Focms soll er
in Deutschland ab Januar von der Firma Vichy
unter dem Namen Dercap vertrieben werden.
Die Ampullen müssen allerdings auf Dauer an-

gewendet werden, sonst lässt der Effekt nach.
In der Homöopathie werden Mittel wie

Arsenicum album, Lycopodium, Phosphorus
und Thallium verordnet. Doch ist hier immer
eine individuelle Behandlung nötig.

Noch ein Tip: Bei Haarausfall die Haare
nicht zu oft und nicht mit stark fettenden
Mitteln waschen. Tmc&er ohne
sonstige Zusätze reinigt mild und schonend.
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LESERFORUM

Das Falken-Taschenbuch von T?ez'wibo/z/

T?wTz/ «Z/zzwp?szzc/?e Z/zzzzz; T?zz?geber /wr Man-
wer wwz/ Zrzzwew» (sFr./DM 14.90) informiert
über die verschiedenen Ursachen für Haaraus-

fall, seriöse und unseriöse Behandlungsmetho-
den, deren Kosten und Erfolgsaussichten.
Und nun zu unseren Leserzuschriften:

Frau A. H. aus Bern schreibt aus eigener
Erfahrung: «Die Ursachen der Alopecia areata
sind psychischer Natur, Stress, Überbelastung
etc. Die seelische Belastung durch den kahlen
Kopf kann durch einen guten Coiffeur/
Perückenmacher gemindert werden. Ich be-
kam für meinen etwa zu einem Drittel kahlen
Schädel eine Art Postiche zum Ankleben, und
ich fühlte mich danach viel besser. Mein The-

rapeut behandelte mich mit Akupunktur und
folgenden Mitteln: mit CözwesZvcöz'zw Arzzwfer-
fee*, mit Injektionen subkutan mit Crzwz's-T/w-

mzzwzzs m/ee/ /orfe der Firma Heel (zu
beziehen in jeder Apotheke, die biologische
Heilmittel hat); mit Injektionen subkutan mit

//eeepyycöowmowo der Firma Hevert (Hyperi-
cum-Präparat zur Beruhigung); mit Laser-Strah-

len zur Aktivierung der Energie in der
Kopfzone.» * Der Tee wz'rz/ z'wz/zwzz/we// rerorz/-
we? z/wz/ z's? wwr zzzz/" wrz?/z'cöes f?eze/z? zw özz-

öew. UTwz'ge spez/z//ATer?e Apo?/?e&ew zw z/er
ScZzwezz öerez'/ew so/c/?e T?eze/>?wrew zw. Zrzzw

A ZZ weww? z/z'e /Tr>//w»er^-/l/?z>?öe^e zw ßerw.
Herr H.O. aus Hannover empfiehlt bei

Haarausfall wöchentliche Injektionen von
Owzzrz'wzw cozwposz'/wzw und Cwfz's cozwposz-
?wzw der Firma Heel.

Eine besondere Erfahrung machte Frau
F. D. aus Luzern. Bei ihr verschwand der
kreisrunde Haarausfall schlagartig nach einer
Zysten-Operation.

Die Leser Frau E.J. und Herr Dr. med. C.

verweisen auf einen möglichen Mangel an
TTzo/zw (früher Vitamin H), das sehr wichtig
für die Gesundheit des Haarbodens und die
neue Zellbildung der Haarfollikel ist. Biotin,
das nicht zu hohen Temperaturen ausgesetzt

ZfSiitfi-'OZ?t/M-GA?£/?/£ - ZTis 7M //l/Vttdi?
C/zzzzz/z'zz Uz/erz'zzs.- IFFcAse/wz/ £>ezeö/&? zzwz/ ez'w Sz/bersfrez/ew zzzw Zforzzowt ITMfe Szzwz/s, US/1
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werden darf, ist in fast allen Nahrungsmitteln
enthalten, grössere Mengen vor allem in Kalbs-
leber, Bierhefe, Sojabohnen, Eigelb, Blumen-
kohl und Walnüssen. Antibiotika und starke
Abführmittel können die Bildung von Biotin
beeinträchtigen. Prinzipiell ist ein Biotinman-
gel sehr selten, kann aber in der Zeit der
Schwangerschaft und des Stillens durchaus
vorkommen.

Wie Biotin gehört auch der Vitalstoff /wo-
s/f zum Vitamin B-Komplex. Er fördert gesun-
des Haar und hilft bei Haarausfall. Die dipl.
Ernährungsberaterin Frau C. D. aus Oster-
mundigen weist daraufhin: «Bei einem Mangel
an Inosit ist es notwendig, mit einem ent-
sprechenden Präparat zu behandeln, um eine
rasche Wirkung zu erzielen. Es kommt aber
auch in folgenden Nahrungsmitteln vor: Hefe,
Leber (nicht zu empfehlen!), Weizenkeimen,
Orangen, Grapefruits und Rosinen.»

Frau L. H. aus Wolfach schreibt: «Man muss
die Kopfhaut mit Pcfro/cwm einreiben (Artikel
9718 Firma Merck). Im eigenen Friseurge-
schäft hat mein Vater dies immer den Kunden
verordnet. Hilft.»

Das A. Vogel-Gesundheitszentrum emp-
fiehlt für alle Arten von z/z/fwsem Haarausfall,
also nicht für den hormonell oder erblich
bedingten, neben f/rf/cw/cm von A.Vogel die
bewährten, 100% natürlichen Frischpflanzen-
Produkte von A.Vogel: üz'r&ezz-, ürewwesse/
w«c/ Zwz'efre/-//oorwwsez; die alle drei das

Haar kräftigen und den Haarausfall bekämpfen.

Heberden-Arthrose
Zu der Anfrage von Frau F. aus Bonn, die unter
dieser schmerzhaften Deformation der Fin-

gergelenke leidet, trafen drei Zuschriften ein.
Herr M. R. aus Hamburg teilt mit: «Mein

naturheilkundlich orientierter Arzt hat durch
ca. 20 Injektionen von in jedes
Gelenk Erleichterung verschafft. Zum Still-
stand ist die Arthrose durch Afa/zrwwgsMm-

gekommen. Täglich vor jeder Mahl-
zeit Rohkost (geraspelte Karotten usw.), da-

nach viel Gemüse, Kartoffeln oder Reis und
wenig Fleisch und Fisch (einmal pro Woche).
Ebenso Verzicht auf Aufschnitt.»

Frau M.T. aus Rodenbach in Rheinland-
Pfalz behandelt die Fingerschmerzen ihres
Mannes erfolgreich mit einem alten Hausre-

zept: «Ein Liter mit 3 Esslöffeln
grobem Swfe (nicht schütteln, das Salz muss
sich am Boden der Flasche setzen) etwa 14 Ta-

ge stehen lassen. Danach vorsichtig in ein
Schraubglas abschütten, ein dünnes Tüchlein
darin ausdrücken, um die schmerzende Stelle

legen, mit Klarsichtfolie und einer Binde um-
wickeln. Bitte diese Stellen mit einer Salbe ein-
reiben. Eine eventuelle Hautablösung ist aber
nicht gefährlich.»

Herr H. O aus Hannover rät zu «ülh'wm
carfrom'czzm Dj (1 mal täglich) und einem
wirksamen Rheumamittel Dz:

7om&wra.»

Richten Sie bitte Ihre
Erfahrungsberichte und Anfragen an:

Verlag A.Vogel / Leserforum
Hätschen / Postfach 63

CH 9053 Teufen

Neue Leser-Anfragen
Bandscheibenvorfall
Frau A.F. (54) aus Wiesenburg schreibt: «Bei

mir wurde ein Bandscheibenvorfall zwischen
dem 4. und 5. Lendenwirbel festgestellt. Der
Hausarzt meint, dass zuerst physiotherapeuti-
sehe Massnahmen versucht werden sollten.
Eine Operation käme nur in Frage, wenn
Lähmungserscheinungen auftreten, da von
fünf chirugischen Eingriffen nur bei zweien
eine Besserung zu verzeichnen sei. Wer hat
Erfahrung? Für Ratschläge wäre ich sehr
dankbar.»

Manisch-depressive Erkrankung
Frau T. H., eine 4ljährige Sportlehrerin aus
Österreich schreibt: «Seit 19 Jahren leide ich
an immer wiederkehrenden manisch-depres-
siven Phasen, die ambulant mit schweren Me-
dikamenten behandelt werden müssen. Dazu

gehören schwere Schlafstörungen. Ich würde
mich über jeden guten Rat, helfende Gedan-
ken und Erfahrungsberichte freuen.» • IZR
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STIMMEN ZUM TOD VON ALFRED VOGEL

Fiefe Wfegfcegfe/fer vow Af/rer/ Vtoge/ «wd
v/ete Zeser der Ges z/ zzd/ze /'/s -Azzcbr/c/;Ze«
Jza&ezi «öcfo sezwera 7od ow die 7<Vz/z//7z'e

«wd de« Ver/ßggescfer/e&e«. /«f/o(ge«dew
yi'wdew Aie e/«/ge dieser Zeiigizisse.

Die Abwesenheit von Dr. h.c. AlfredVogel wird
eine grosse Leere in der Welt der Wissenschaft
hinterlassen. Seine in einem langen, ausgefüll-
ten Leben erworbene Lebensweisheit wird
uns allen fehlen. In seiner Grosszügigkeit stand

er der Menschheit mit seiner Lebensweise als

Beispiel vor. Mit seinen Schriften und Lehren

war er beständig um das Wohl der Menschen
bemüht. Dank seiner Art, wissenschaftliche Er-

kenntnisse leicht verständlich weiterzugeben,
dürfen wir auch heute und in Zukunft weiter-
hin von seinem grossen Wissen profitieren.
Wir möchten Herrn Dr. h.c. Alfred Vogel herz-
lieh für seine Arbeit danken.

Gerart/ Gezgez; G&e/zedcz&for «Opfzzwß»

Alfred Vogels allzeit froher Mut, seine Hilfsbe-
reitschaft und sein warmes, menschenfreund-
liches Wesen beeindruckte die vielen Men-

sehen, die seinen Lebensweg kreuzten, sehr
stark und nachhaltig; sie werden den Freund
und Helfer in dankbarer Erinnerung behalten,

//erracmw KzzzTfe/, Drwc&er dez-

ersfezz Azz/Azgezz des «rK/emezi Z7o&£ors»

Die Echinacea-Pflanze war zwar schon be-

kannt, aber erst A.Vogel entdeckte ihre er-
staunliche Wirkung aufdas Immunsystem. Die-

se Erkenntnis ist aber nur ein kleiner Mosaik-

stein aus dem grossen Wissen eines Menschen,
dessen Würdigung Bände füllen würde.

7/rzzzs Jüwdo^ZotZzez; Zezzfra/se&zefdr LGS

Vo/&sgeszz zzdbcz? AcTzzeez':?

Ich bin Holländerin und erstaunlicherweise ist
der Name «Dr. Vogel» in Holland noch bekann-

ter als in der Schweiz. Die meisten Holländer
kennen Dr. Vogel und seine vielgelesenen Zeit-
Schriften, und seine Produkte findet man über-
all. Als ich Dr. Vogel in Zürich bei einem Vor-

trag hörte, hatte ich nur einen Wunsch, diesen
wunderbaren Menschen näher kennenzuler-

nen. Als wir Abschied nahmen, war ich noch
mehr als früher von dem Idealismus, dem tie-
fen Glauben und der liebevollen Kraft, die von
ihm ausgingen, überzeugt.

Mz/rze Z. Ächzcht, AAdz/ropzdbm, Zdrz'ch

Ich verneige mich vor ihm als Persönlichkeit
und Vorbild für eine ganze Generation. Sein Le-

benswerk ist Ansporn für eine naturorientier-
te Lebensweise und eine Haltung, die auch im
ethischen Handeln Massstäbe hinterlässt.

Odrazzr Azcscbz/zzzzzzz, /obzzzm Aeözzsfz'zzzz

/Azcb Afz/fzzzzg, Ze// zzzzz Z/wrzwershwch

Ich kenne Herrn Dr. Vogel schon seit den

50iger Jahren und habe mit ihm in meiner
damaligen Eigenschaft als hauptamtlicher
Geschäftsträger des Österreichischen Kneipp-
bundes immer wieder freundschaftlichen
Kontakt gehabt, der auch nach meiner Pen-

sionierung aufrecht blieb. Viele meiner Kennt-
nisse auf dem Gebiet der Heilkräuterkunde
und natürlichen Gesundheitspflege verdanke
ich diesem grossen Meister und Lehrer Sein

Schrifttum ist der Stolz meiner Gesundheitsbi-
bliothek, kein Werk fehlt daraus; es wird künf-
tigen Geschlechtern genauso Rat und Hilfe
sein, wie es mir war!

7/zms Zözv, Zeobezz

Sein Buch «Der kleine Doktor» lese ich immer
wieder, um die wohltuenden Rezepte für die
Gesundheit zu nutzen. Ich danke ihm von
Herzen für die kostbaren Ratschläge, und ich
bin froh, dass sein Werk im gleichen Geist

fortgeführt wird.
(Übersetzt aus dem Französischen. Die Red.)

Odede Gz>oz/d-7Vzz7'sod, Vz7/ede

Februar - Vorschau
Myome - operieren oder nicht?

Tips fürs Schönsein im Winter
Ausgebrannt bis auf den Grund der Seele

Wunderkaktus Aloe
Schokolade: was alles drin ist

Tibetische Medizin
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